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Halle Dienstag

ſich dem Aufwande ſehr geneigt ſo daß ſein Bruder Joach

Die militäriſche und politiſche Lage
Oeſterreichs

Die Lage in der ſich Oeſterreich durch den Aufſtand in der
erzegowina überraſcht findet muß als eine durchaus eigen
ümliche auf et werden Eine weitere Ausbreitung deſſelben

müßte auch dieſen Staat in eine bedenkliche und gefährliche
Mitleidenſchaft ziehen Der Anlaß hierzu muß in der ſtaat
lichen Umwälzung nach dem Kriege von 1866 geſucht werden
Seitdem hat ſich Ungarn in faſt allen Beziehungen vom Ge
ſammtſtaat unabhängig gemacht da auch die Verbindung in
militäriſcher Beziehung kaum noch gewahrt iſt Jn der maß
loſen Selbſtüberſchätzung des ungariſchen Nationalcharakters
und in der gemiſchten Bevölkerung Ungarns müſſen die wunden

unkte der ungariſchen Machtvollkommenheit erkannt werden
n dem Groll der mit ſouveräner Verachtung von den Ungarn

be handelten Slaven obgleich fie an Einwohnerzahl den Ungarn
faſt gleichftehen und dem angeführten Zahlenverhältniß liegt
die Urſache durch welche fich Oeſterreich bei der ſlaviſchen Be
wegung in ſeinem Oſten am meiſten bedroht ſieht Auch
wünſchen die Ungarn jene Bewegung in der Herzegowina er
forderlichenfalls durch ein unmittelbar actives Eingreifen Oeſter
reichs noch im erſten Aufflammen erſtickt zu ſehen Dagegen
ſchlagen die Herzen der Slaven in Ungarn für ihre türkiſchen
Stammgenoſſen denen fie ſchon aus Haß gegen die Ungarn
den günſtigſten Erfolg wünſchen Die Schwierigkeiten in welche
ſich Oeſterreich durch dieſen Aufftand verſetzt ſieht erfahren
durch die Stimmung in den öſterreichiſchen Kronländern dies
ſeits der Leitha noch eine weſentliche Steigerung In Deutſch
Oeſterreich iſt ſeit 1870 und 1871 und durch den kirchenpoli
tiſchen Streit in Deutſchland das Deutſchthum ſehr gekräftigt
worden Endlich hat auch die Ueberhebung der Ungarn die
Deutſch Oeſterreicher und die Czechen zur Oppoſition wider
ſie getrieben Die Forderung beider gegenüber dem Aufftande
iſt daher auf unbedingte Paſſivität gerichtet Namentlich wird
von ihnen jeder Vergrößerungsgedanke verabſcheut worin fie
freilich mit den Ungarn übereinſtimmen Durch dieſe mannig
fachen Wünſche der verſchiedenen Nationalitäten in Oeſterreich
iſt die Lage derart erſchwert um wenn ein weiteres Einſchrei
ten Oeſterreichs nothwendig werden ſollte eine raſche und
glückliche kriegeriſche Action als unerläßlich hinzuſtellen denn
ein einziger verfehlter politiſcher Schachzug oder ein aberma
liges Mißlingen der Kriegsoperationen könnte die bedenklich
ſten Folgen herbeiführen Leider ſichert der zeitige Rüſtungs
ſtand bei kriegeriſchen Eventualitäten nicht den Erfolg Daß
die Geſchützausrüſtung denen der andern größeren europäiſchen
Heere nachſteht ift bekannt Die Stärke der Einwirkung des
Aufſtandes auf Oeſterreich muß abgewartet werden Jedoch
iſt durch ihn bereits ein helles Streiflicht auf die innern nicht
ſehr verheißungsvollen Zuſtände Oeſterreichs geworfen worden

Die Schulberhältniſſe in Frankreich
wurden vor einigen Tagen auf Veranlaſſung des neuen Schul
geſetzes was den Jeſuiten die Schule in die Hand giebt eigen
chümlich dargeſtellt Es wurde von der Behauptung ausge
gangen daß durch Napoleon die weiſe Schulgeſetzgebung Grizots
untergraben und den Beſtrebungen der Geiſtlichkeit die Schule
in die Hand zu bekommen Vorſchub zeleiſtet worden ſei
Zur Richtigſtellung der Thatſache möchte ich nach eigenen Er
fahrungen in Frankreich nach Mittheilungen welche mir dort
gemacht wurden und welche die Neuzeit nur zu gut befſtätigte
mir einige Bemerkungen erlauben

Es war mir etwas Neues als meine evangeliſchen Freunde
das Regiment des evangeliſchen Guizot durchaus nicht loben
konnten ſondern die napoleoniſche ſt weit vorzogen
Für Guizot war die Freiheit des Cultus der franzöſiſchen

Die erſten zwanzig Jahre der Schloß
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Nachdem wir nun ſo den Verfaſſer des GedichtesTnäher kennen
gelernt haben wollen wir zum beſſeren Verſtändniſſe deſſelben
unſere Aufmerkſamkeit richten auf das Object deſſelben auf das
neue Stift S S Mauritii et Mariae Magdalenae ad Velum aureum
sive ad Sudorium Domini oder die Domkirche zu Halle a/S

Wer war der Erbauer dieſer Domkirche Der 2 Sohn des
Kurfürſten Johann von Brandenburg mit dem Beinamen Cicero
weil er eine treffliche Rednergabe und vorzügliche Kenntniſſe in
der lateiniſchen Sprache beſaß die er ganz zierlich und fertig zu
ſprechen verſtand und ſeiner Mutter Margarete der Tochter des
Herzogs Wilhelm von Sachſen Dieſer Cicero war darum auch
ſehr geeignet die neue literariſche humaniſtiſche Richtung die in
Süddeutſchland beſonders am Rhein zu keimen und emporzukommen
angefangen hatte in ſich aufzunehmen und Norddeutſchland damit
zu befruchten An ſeinem Hofe fanden mehrere Humaniſten günſtige
Aufnahme wie der berühmte Staatsmann und Gelehrte Eitelwolf
von Stein aus Württemberg der zuerſt in der humaniſtiſchen Schule
zu Schlettſtadt dann in Jtalien ſeine Bildung erhielt hierauf Mit
glied des von Johann von Dalberg geſtifteten Gelehrten Vereines
wurde und mit dieſem ſowie mit Plieninger Reuchlin und Celtes
innigſt befreundet und ſelbſt vom Kaiſer Maximilian ſehr geſchätzt
war dann Dietrich von Bülow ein Mecklenburger des Kurfürſten
Johann geheimer Rath Geſandter an mehreren Höfen und Biſchof
von Lebus der die Gründung der Hochſchule zu Frankfurt a O
weſentlich bewirkte und als deren erſter Kanzler bei den Ge
lehrten damaliger Zeit in hohem Anſehen ſtand Dieſes wiſſenſchaftlich
hochgebildeten brandenburgiſchen Kurfürſten zweiter Sohn war Albert
oder Albrecht Markgraf von Brandenburg Der Letztere ward an 28
Juni 1490 geboren und erzogen von dem berühmten Staatsmant und
Gelehrten Eitelwolf von Stein aus Württemberg Er war leich
ſeinem älteren Bruder Joachim würdig ſeiner erlauchten Ahnen
der Hohenzollern von der Natur an Körper und Geiſt glüklich
ausgeſtattet von ſchöner kräftiger Geſtalt und von großen Geißes
fähigkeiten Er verlor ſchon 1499 ſeinen Vater und ward nun der

tregent ſeines älteren Bruders Joachim genannt Neſtor über dasn Brandenburg Er ſtudirte auf der Univerſität z
Frankfurt g/O wo er als Commilitonen den geiſtvollen aber au
da ſchon as lockern jungen Ulxich von Hutten kennen lernte

weil er in beiden Domſtiften präbendirt war Schon damals zei
und wohnte dann theils in Berlin theils in Mainz oder e

Beilage zu Nr 196 der SaaleZeitung
Verfaſſung nur eine Phraſe Jnnerhalb der evangeliſchen
Kirche ſelbſt vertrat er die katholiſirende Richtung ſo gut wie
Guizot der Jüngere es jetzt nicht anders macht noch mit Zu
ſtimmung ſeines Vaters und nach deſſen Tode in ſeine Fuß
tapfen tretend Jn Deutſchland wurde der liberale Gui
zot als liberaler Proteſtant durch ein Mißverftändniß
geprieſen weder ſeine Vergangenheit noch ſeine Zukunft
gab ihm ein Recht auf dieſen Namen Aber er unterſtützte in
Frankreich die Beſtrebungen der église libre und ſo mußte
er freiſinniger Proteſtant ſein der Mann der orthodox und
doctrinär von Kopf bis zur Zehe war

Die église libre war auch gar keine freie Kirche in
unſerem Sinne im Gegentheil war fie ihrem Urſprunge nach
durch und durch orthodoxr Sie hatte den Namen nur im
Gegenſatze zu der église national im Waadtlande angenommen
Jhr Urſprung erklärt dies leicht Durch eine revolutionäre
Bewegung wurde 46 die Regierung im Canton Waadt geftürzt
Die Geiſtlichkeit die evangeliſche wollte die revolutionäre Re
gierung nicht anerkennen weshalb die Geiſtlichen in Maſſe
abgeſetzt wurden Aus der franzöſiſchen Kirche ganz beſonders
zog nun die Regierung die Prediger zur Beſetzung der Stellen
und die abgeſetzten Prediger bildeten die église libre die
vom Staate freie die unabhängige Kirche Die Conſer

vativen des Auslandes ſelbſt König Fried Wilhelm IV unter
ſtützte ſie durch Beiträge und Guizot der die Recrutirung der
église national an Predigern aus Frankreich nicht verhindern
konnte gab der église Ubre freie Hand in Frankreich Jn
Einem hatte er ſich verrechnet in der durch und durch angrei
fenden Natur jeder Secte und das war die église libre
Als Miniſter hatte er in dieſer Hinſicht nichts mehr mit ihr
zu ſchaffen aber als Vorſtand des Conſiftoriums das auch
nach 48 unter ſeinem Einfluſſe ſtand trat er der église libre
immer entſchiedener entgegen und erntete deren vollen Haß

Es iſt richtig daß unter Guizot durch Montalivet einige
Anſtrengungen gemacht ſind die Schule zu heben etwas
Tüchtiges Durchgreifendes geſchah erſt unter dem Kaiſerreiche
Napoleon hatte ein gründliche deutſche Erziehung genoſſen
es war ein Lieblingsgedanke von ihm der franzöſiſchen Jugend
dieſelbe Wohlthat zu Theil werden zu laſſen Nach Muſter der
deutſchen Seminarien wurde die éole norwale eingerichtet ja
mit der württentbergiſchen Regierung war ein Abkommen dahin ge
troffen daß Zöglinge der 6cole normale ein württembergiſches Se
minar beſuchen durften württembergiſche Seminariſten wurden
dagegen in irgend einer école normale aufgenommen Wäh
rend Guizot der Geiſtlichkeit den Mönchsorden volle
Freiheit ließ wo und wie ſie unterrichten wollten auch die
evangeliſchen Lehrer unter die Aufſicht der Geiſtlichen ſtellte
verſuchte es Napoleon den Einfluß der Geiſtlichen zu brechen
Auf ſein Geheiß wurde das Geſetz eingebracht daß jeder Leh
rer ein brevet haben müßte alſo verpflichtet war eine
Prüfung abzulegen Nur die Geſinnungsgenoſſen Guizots wa
ren es die einige Jahre darauf der Regierung Beiſtand leiſte
ten um dieſer Maßregel die Spitze abzubrechen Die mit
einem brevet Anfſtellungszeugniſſe verſehenen Mit
glieder der geiſtlichen Orden frèces des innocents u ſ
w nahmen nun Stellen in den Gemeinden an und hatten
über fich den weltlichen inspecteur fie kamen in den Con
ferenzen auch außeramtlich mit ihren verheiratheten Collegen
zuſammen deren Familienleben gefiel ihnen und ſie verhei
ratheten ſich Um dies zu verhindern wurde das Schulgeſetz
dahin abgeändert daß bei den geiſtlichen Orden nicht der
Einzelne das brevet erhielt ſondern die Corporation

Wollte nun ein Mitglied ſich verheirathen ſo zog der Vor
ſteher das broyet zurück und das Ordensmitglied war ohne
Berechtigung zum Lehren mußte alſo die Stelle aufgeben
Aus Guizots Regiment iſt für die Evangeliſchen nichts Gutes
hervorgegangen trotz der Verfaſſung blieben ſie die Gedul
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rung durfte kein evangeliſcher Geiſtlicher das Hotel diz betreten um nicht Aufregung zu erregen an
katholiſche Bevölkerung nicht aufgeregt würde durfte

e Beerdigung der Evangeliſchen ſtattfinden ſie l
keine Kirche ſondern nur einen tewple ohne
hat es der Prediger Meyer in Lyon ſelbſt erzählt daß e
durch Berufung auf den Kaiſer erſt die Erlaubniß erh
daß Kotel alen zu beſuchen um einen kranken Evangel
dort tröſten zu können wieder durch Berufung auf den
ſer erzwang er daß er das heilige Abendmahl dort austl
durfte Das erſte Mal wurde die Stelle wo er geſta
mit Weihwaſſer gereinigt die Schweſtern hatten durch
Schlüſſelloch geſehen ura den Teufel kennen zu lernen
ſelbſt konnte ſchon mit dem Vicar durch die Säle gehen
wurde als Evangeliſcher freundlich begrüßt Damals
der Paſtor Meyer die Erlaubniß zum öffentlichen Begr
u erhalten was auch geſchehen iſt denn ich bekam dieſreisunz eines Leichenbegängniſſes bei einem dort verſt

nen ſtettiner Reiſenden zugeſandt es waren über 150 Der
der Leiche durch die Stadt gefolgt So find mir die

hältniſſe erſchienen SaaaaeeeeeeeeeeeaeeeeeeeeeeerrreerccCOo M

Türkei
In Serbien wollen fich die Anhänger der exilirten Dyn

der Karageorgievich die gegenwärtige Kriſe zu Nutze ma
indem ſie die Aufregung 8 den Fürſten Milan ſcht
weil dieſer bis jetzt nicht blindlings losgeſchlagen

Nach übereinſtimmenden Berichten von der dalmatini
Küſte haben die bei Kleck ausgeſchifften türkiſchen Tru
1030 Mann ſtark bei ihrer Landung ſollen ſie auf be
ſichtigende öſterreichiſche Gendarmen mehrere Schüſſe o
feuert haben am 18 d den Vormarſch ins Jnnere a
treten unter Beobachtung der größten Vorſichtsmaßregeln
die Engpäſſe von den Aufſtändiſchen beſetzt ſind welche ſo
die Straße von Kleck als die Verbindungen an der Nar
verlegen Dagegen iſt bekanntlich eine türkiſche Abtheilung
Moſtar den Vormarſchirenden entgegengerückt um ihnen
Weg zu erleichtern

Laut Meldungen aus Raguſa vom 18 ſind die Crivoe
ner in ihre Heimath zurückgekehrt aber wie es heißt r
freiwillig ſondern ren von den Banjanern und Zu
anern denen ſie die Viehheerden weggetrieben hatten Jn J
des Aufſtandes der Bewohner der vorbenannten Bezirke
denken aber die Crivoscianer abermals die Grenze zu ü
ſchreiten Um Trebinje wird noch fortwährend gekämpft
Ruski Mir behauptet der Fall Trebinjes würde das Zei

zur Vereinigung aller unter türkiſcher Herrſchaft lebenden ch
lichen Stämme ſein Nach der Zaſtava von Neuſalz wi
Fürſt Milan bei ſeiner Rückkehr in Belgrad mit dem
empfangen Es lebe Serbiens König Geſtatte daß wir ge
die Türken ziehen Der in Semlin erſcheinende Granisc
ſtellt dem Fürſten Milan folgende Alternative Entweder H
mit den Türken oder mit dem eigenen Volk Aus Belg
wird der Deutſchen Zeitung telegraphirt der Großvezir E
Paſcha habe in Bezug auf die Haltung Serbiens dem he
gowiniſchen Aufſtande gegenüber einen ſcharfen Brief an
Fürſten Milan gerichtet auf welchen die Antwort erfolgt
der Großvezir möge ſolche Dinge nach der hergebrachten O
nung mit der ſerbiſchen Regierung verhandeln Nach Mitt
lungen aus Agram hat das Regiments Commando des dorti
Jnfanterie Regiments Erzherzog Ernſt Nr 48 Befehl erhal
das erſte Bataillon zur Grenzbewachung marſchbereit zu halt
der Ausmarſch erfolgt wahrſcheinlich am Sonntag

Vor Trebinje deſſen Beſatzung und Einwohner ei
energiſchen Widerſtand leiſten finden fortwährend Kän

deten wenn nicht Unterdrückten Unter Guizots Regie

ein guter Rechner und Haushalter ihn bei ſeiner Abreiſe nach
Mainz um ſeinen Sitz im dortigen Capitel einzunehmen unter die
Aufſicht eines Hofmeiſters des Dr Dietrich von Dieskau ſtellte
welcher alle Gelder für den Prinzen in den Händen hatte und ohne
deſſen Wiſſen und Willen er Nichts kaufen verkaufen noch Schul
den machen konnte Freilich hatte der Prinz außer ſeinen Domprä
benden von Mainz Magdeburg und Trier nur eine Jahresapa
nage von 1600 Gulden eine außerordentlich kleine Summe wenn
auch damals das Geld drei bis viermal mehr Werth hatte als
jetzt Er verzichtete auf ſeine Mitregentſchaft als er das unerhörte
Glück hatte in kurzer Zeit der Vorſteher dreier angeſehener Bis
thümer in Deutſchland zu werden Denn er ward 1513 Erzbiſchof
von Magdeburg und Adminiſtrator von Halberſtadt und 1514 Erz
biſchof von Mainz womit die Kur verbunden war Ja der Papſt
Leo X ſchenkte ihm auf dem Reichstage zu Augsburg 1518 ſogar
die Cardinalswürde

Er war der vornehmſte deutſche Kirchenfürſt diplomatiſch ſehr ge
wandt in weltlicher Bildung ſich gefallend dem Humanismus
oder dem damaligen Liberalismus wie ſein Bater ſein Lehrer und
ſpäterer Minißer Eitelwolf von Stein und ſein Umgang ganz zu
gethan von Herzen dem Frieden huldigend und mehrmals die
Kriegsanſchläge Kaiſer Karl s V vernichtend für das Wohl ſeiner Bis
thümer ſorgend ſehr fleißig und mit dem lobenswertheſten prieſter
lichen Anſtande den Kirchendienſt verrichtend des Altargeſanges vor
züglich kundig mit den Blößen und Aergerniſſen des römiſchen
Kirchenthums wohl bekannt auch ſeiner eigenen ſittlichen Schwä
chen insbeſondere ſeiner fortwährenden Maitreſſenwirthſchaft ein
gedenk die Künſte und Wiſſenſchaften über Alles liebend und mit
der größten Freigebigkeit fördernd wie z B durch Mitbegründung
der Univerſität Frankfurt a O im Jahre 1506 bei ſeiner Regierung
eine große Schuldenlaſt der Erzſtiſte Mainz und Magdeburg über
nehmend und dennoch höchſt verſchwenderiſch trotz ſeiner
reichen Einnahmen aus 3 Bisthümern immer mit Geldverlegenheit
kämpfend und den äußeren Prunk ſehr zugethan Er war es
auch der wie wir ſchon vorhin geſagt viele Schöngeiſter und
Künſtler um ſich verſammelte der von einer unerſättlichen Bau
luſt exfüllt war der alles Mögliche that den Katholicismus
wenigſtens äußerlich zu fördern je mehr er innerlich mit ihm zer
fallen war Aufſeiner Stirn thronte unerſchrockener Muth aus ſeinen
Mienen lächelte Heiterkeit ſein Gang war ruhig und einnehmend ſein
Verkehr freundlich und herablafſend doch voll fürſtlicher Würde und
mit herkuliſcher Leibesſtärke begabt wetteiferte er in ſeinem Vortrage
mit der Bexredtſamkeit eines Paulus Warum ward er von Dr Mar
tin Luther auf das glühendſte gehaßt als ein zweideutiger Menſch
als ein Wolf im Schafskleide als ein Erzheuchler Weil nach der
völlig ungerechtfertigten Hinrichtung ſeines geheimen Kämmerers Ober

e eaeneteeeeen n am Markte zu e a/S im Jahre das Pachtws den 2i Juni der Bruder des Letteren der Rechtsgelehrte Dr Anton e nitihen le der arten hege
von Schönitz,ihn den Reformator eingeweihet hatte in die traurigen Ge gegen den Erzbiſchof ſorgfältig erege

heimniſſe des unzüchtigen und ungeiftlichen Privat Lebens welches Dreyhauxt s Jeil Chronik S eher

ſtatt Die Türken beunruhigen die belagernden Jnſurger
durch häufige Ausfälle und ziehen fich wenn ſie ihren Zu

dieſer hohe Würdenträger führte wie z B daß er welche grar
volle das ganze Prozeſſionsweſen und den Reliquiendienſt der ka
liſchen Kirche blasphemirende Heuchelei die Maitreſſen in feierli
Prozeſſion in Särgen als läge darin das Gebein eines Heiligen auf
Morisburg ſich bringen ließ und daß das rieſige für 30 Perſonen ger
mige Biſchofsbette in dem thurmartigen Eingange des von Hans
Schönitz erbauten Kühlenbrunnens am blauen Hirſch lediglich für
aufgeſchlagen ſei Seine Toleranz gegen die Evangeliſchen nahm
Laufe der Zeit immer mehr ab und verwandelte ſich oft in Härte
Grauſamkeit Der ſchlaue die Jeſuiten begünſtigende in weltlichen T
gen geniale Diener des Papftes wollte nach der Seite der Re
mation hin noch möglichſt lange freie Hand für ſich behalten
zeigte ſich darum auch gegen Luther überaus artig und gnädig
gleich ihn dieſer manchmal höchft unſanft angriff Er machte e
ſüße Miene zu dem bittern Spiele als ihn der Reformator in
licher Entrüſtung am 2 Juni 1525 ermahnte ſeinen unkeuſchen
libat mit dem Eheſtande zu vertauſchen ja er verehrte dem abtri
nigen Mönche ein Geſchenk für ſeinen Hausſtand Er nahm
Melanchthon noch im Jahre 1532 eine Dedication ſeines Comm
tars zum Römerbriefe huldreich an und ſchickte ihm dafür ein
Pokal mit 30 Goldgulden Den Freund und Anverwand
Luthers Dr Rühel behielt er unter ſeinen Räthen und dieſer ſu
den zürnenden Luther fortwährend gegen ihn zu beſänftigen D
neben aber verhinderte er ſo weit ſeine Macht reichte daß die ev
geliſche Lehre Beifall finde namentlich duldete er nicht daß der
brauch des Abendmahls unter beiderlei Geſtalt immer weiter
ſich greife So verfuhr er beſonders in ſeiner Reſidenzſtadt Ha
wo die Gemeinde längſt rach dem evangeliſchen Gottesdienfte
ſehnte und man ſich lebhaft erinnerte wie am 23 April 1527
Domprediger M Georg Winckler nach ſeiner Verantwortung
Aſchaffenburg auf der Rückreiſe nach Halle auf geheimen Beſ
ermordet war Der Cardinal verlangte wie Herzog Georg zu Sa
ſen ſeit 1531 mit Strenge daß Jedermann an der Oſtercommun
Theil nehme und bveſtrafte diejenigen welche auswärts wie z
in dem Dorfe Bennſtedt den evangeliſchen Gottesdienſt beſucht
Auf Halle war deswegen Luthers Blick beſonders gerichtet wie
denn auch nach Wincklers Tode der dortigen Chriſten mit einem Tr
ſendſchreiben ſich annahm das Blut dieſes Märtyrers ſchien
fortwährend gen Himmel zu ſchreien Von Albrecht war er b
zeugt daß derſelbe die Wahrheit mit Bewußtſein verfolge

4als er ſeine Schrift Wider den Meuchler von Dresden
verfaßte hatte er auch ein polemiſches Werk den
im Sinne der ſich rühme daß jetzt das kaiſerliche n
Proteſtanten vollſtreckt werde Dann kam er auch bei der

Der Cawinal konnte durch eine bei der Kaumer vefndi

geheime Treppe und vurch einen nterirdiſchen Gang tvon der v g re Hin
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en ſelbſteerſand ine e Belocca auftreder Rebellen auf Die letzten Kämpfe vor Hr Otto Girndt hat ſo eben ein neues fünfactiges hiſtoriſchesan 16 und i n So lange die ehner dieſer Feſtung zu eſſen haben wird dieſelbe kaum rei Duhſtaben vollendet
Vermiſchtes

n Veddo iſt am 20 Juni die nung des japane Die Exkaiſerin Eugenie Einen ziemlich unerwarteten BeI wents vor ſich Wange die m Galn kg ſuch erhielt am 19 Salzburg Die Erkaiſerin Eugenie traf in
S iedern dte ſich r in ſchwarzem Frack und mit dem znti4 ſpäter Stuade von Berchtesaaden mit der Poſt ein undſtieg

unter dem Arme eingefunden hatten Die Eröffnung fand im Hotel Nelböck ab wo die Königin Mutter Joſephine von
I Uhr Vormittags und zwar durch den Mikado ſelbſt ſtatt Schweden wohnt Die Erkaiſerin war nur von einer Zofe und
bei folgende Miniatur Rede hielt Herren Mitglieder der einem Kammerberrn ehe fie war einfach in Schwarz gekleidet
zial Verſammlung Ich begebe mich heute in eure Mitte ein dichter Schleier verhüllte das Geſicht Man konnte bemerken
ich das Intereſſe z zeigen das ich dem Werke welches zu daß ſie bedeutend gealtert ſei obwohl ſie noch immer in gewiſſer
en i fen ſeid entgegentrage Jch hoffe daß Jeder von Hinſicht ſchön genannt werden kann Es handelt ſich wie man erine Pflicht bei den gerbandiungen der Provinzial Angelegenfährt um eine Conferenz über ein Heirathsproject Kaiſerin Eugenie

u fen wird Eine große Schwierigkeit bietet ſich euch denkt nämlich an eine Verbindung ihres Sohnes mit einer ſchwedi
R dar daß Jeder von euch nur die Intereſſen ſeiner Provinz ſchen Prinzeſſin und ſuchte die KöniginMutter für dieſen Plan zu

I Lertritt zu vertheidigen hat Vergeſſet jedoch nicht in der gewinnen Sie iſt bereits nach Kufſtein r
er Discuſſion des Geſammt Vaterlandes Seid einig und Die Koſten der Bayreuther BühnenfeſtſpielProben ſind auf

adiget euch gehörig damit die Provinzen und das Vaterland 25,000 Gulden angegeben worden doch iſt dieſe Summe zu hoch
rer Berhandlungen Nutzen ziehen und man ſagen könne daß gegriffen Es wurden an die 110 Muſiker im Ganzen nur 5970

öffnung dieſer Verſammlung für Japan eine neue Aera des Thaler bezahlt Die Transportkoſten für die größeren Jnſtcumente
tandes eröffnet hat Reſpectiret meine Worte Schon am betragen rund circa 300 Thaler ſo daß die Koſten des orcheſtralen
m Tage begannen dann die öffentlichen Verhandlungen des Theiles 6270 Thaler erfordern Die Sänger und Sängerinnen
nents und zwar zuerſt über Polizei und Straßenbäu und ſelbſt haben zum größten Theile ohne Entſchädigung an den Vor
e derſelben auch der Mikado bei proben Theil genommen

Unglücksfälle beim Badenl ge Erlangen verunglückte am
16 ds beim Baden der Dr med Nacke aus Leipzig zweiter Aſ

ſtent des Profeſſors Dr Leube und konnte weder von den ſogleich
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Wiſſenſchaft Kunſt und Litteratur
a durch ſeine Forſchungen auf der Stätte des alten Troja

l 4 die von ihm daſelbſt zu Tage geförderten Antiquitätenſchätze d Nürnberger Lehrer Kaſtner und Meidlein die eine
e Dr Heinrich Schliemann ein geborener Mecklen Ferienreiſe nach Oberbayern machten ſind beim Baden im Eibſee

I bätt ſich gegenwärtig in Roſtock auf und hat am 18 in der veim Garmiſch ertrunken Beide waren u allein
der Univerſität daſelbſt einen Vortrag über ſeine Ausgrabungen der Eibſee iſt als einer der gefährlichſten Bergſeen bekannt

e s Ein Löwenbändiger als Zahnarzt Der in aller Welt beDer Herausgeber der altengliſchen Legenden Dr Horſtmann kannte Neger und Löwenbändiger Delmonico den man bereits von

3 e t r be gente e in der bvodlejaniſchen ſeinen Löwen verſchlungen ſagte befindet ſich im Gegentheil voll
l ord für die FortſetzungDer dresdener Oberlehrer Friedemann hat bei Kleingieß er ſich als amerikaniſcher Zahnarzt niederzulaſſen gedenkt Er

unter einer vielhundertjährigen Moosdecke einen vollſtändig der ſeinen Kopf ſo oft den Rachen wüthender Beftien anvertraute
nen heidniſchen Opferaltar von ziemlich 7 Meter Länge hat ſich alſo fortan die Gaumenhöhle zahlungsfähiger Zweifüßler
Meter Breite aufgefunden zu ſeinem Operationsfeld auserſehenDas Denkmal für den 1870 verſtorbenen berühmten Politiker Die Einwanderung von Europäern hat nach den letzten5 PU bgeordneten Waldeck ſoll im Frühjahr nächſten Jahres voll amerikaniſchen Berichten bedeutend abgenommen Man erwartet

ſein Mit ſeiner Anfertigung iſt der Bildhauer Walzer a S d mer n Plage Dinwarer in rork e Einwanderung au na hingegen nimmt in noch vie
Don unſerm Mitbürger dem talentvollen Compon ſten Julius größerem Maßſtabe zu Alle Schiffe die aus China kommen ſagt
rod welcher ſchon ſeit vielen Jahren durch ſeine Wald der Correſpondent der Times in Philadelphia ſowohl Segelſchiffe
und Reiſelieder in muſikaliſchen Kreiſen Anerkennung ge als Dampfer bringen ſoviel Einwanderer als ſie tragen können

I bat erſcheint in vierter Auflage ſein Unterrichtswerk Für und nur der Mangel an Beförderungsmitteln ſetzt der Einwanderung
R EGlavierſpieler Seine Mechaniſchen Studien für das Piano ein Zielwerden binnen Karzem die dritte Auflage erleben Jn Leipzig Das älteſte Pferd der Welt lebt zu Jackſon in Michigan und

n dem fleißigen Componiſten Frühlings Sonatine leichte gehört einem Oberſt Cronk dem es ſo gute Dienſte leiſtete daß er
e n n Zwölf Clavierſtücke zu vier Händen für den an m net n zu m re zu KwhrtM Unterricht erſchienen wie es die Natur dem ere gönne am a illen in der3 Sedanfeier hat der beliebte Dichter Emil NRitters Stadt Clarence Erie County Staat New Hork ins Daſein und iſt
in einem Flugblatt eine dichteriſche Anſprache an alle Deut einundfünfzig Jahre alteerichtet v an die welche nicht einen Schlachttag zu lEin landwirthſchaftlicher Cotillon Auf einem von Land
nationalen Gedenktage verwerthet wiſſen wollen als an die wirthen veranſtalteten Ball in einer kleinen Stadt Pommerns wurde
bie Bedeutung des 2 September 1870 höher und tiefer er ein Cotillon getanzt bei welchem an Stelle der Orden und ſonſtigen

h ſie erfaſſen als die einer gewaltigen die ganze Welt vom Alp Cotillongegenſtände land wirthſchaftliche Producte wie Schafe Butterr Nachtträume befreienden deutſchen That Zu derſelben Eier Käſe u a m zur Vert pung amen Die Schäfchen zart
f haben der Theaterdirector Steg emann Bruder der Schau gewaſchen mit bunten Bändern geſchmückt ſahen allerliebſt
i Felicita von Veſtvali das Luſtſpiel Umgeſattelt oder die die Eier ſtrahlten wie friſchgefallener Schnee Butter Käſe G müſe
feier und der ehemalige ſeit Jahren erblindete Schauſpieler j Früchte reizten die Feinſchmecker
ttkewicz einen feurigen Prolog gedichtet Ein ſchamloſer Wüſtling wurde vor Kurzem in Berlin von

Der unermüdliche Schriftſteller Franz Wallner hat ein neues einem Schutzmann abgefaßt nachdem er im Jnvalidenpark mit
Süd und Nord verfaßt mehreren kleinen Mädchen Unzucht getrieben hatte in dem Augen
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un itſchrift Die Gegenwart hat ein neues einacti gelockt hattet enoetiges Schau Leander und ByronThereſe vollendet Schwimmfahrt über den Hellespont
M kroße die Malereien im Foyer übernommen während der gefunden der vom Dorfe Therapia aus über den Bosporus ſchwamm

I WMarſhal diejenigen am Plafond und am Proſcenium aus Wer der kühne Schwimmer geweſen und ob eine Hero ſeiner ge

wird wartet darüber fehlen noch die näheren Angaben
Reformation dem geheimen und öffentlichen Gegenwirken Damit geißelt der große Jtaliener nur die Kleiderpracht und die

n auf die Spur Am meiſten empörte ihn die Zweideutigkeit jTiſchfreuden der Kirchenwürdenträger ſeiner Zeit wie aber würde

chte euer Früchtlein und Kräutlein zu Halle hat nun ausge brecht der hierin ganz in den Fußtapfen des Papſtes Leo X ging
t und lange genug den Baum auf beiden Achſeln getragen wenn ihm deſſen Unkeuſchheit ſo bekannt geweſen wäre wie dem Dr

un ſeiner Neſſelart ſich fleißigen das Frömmichen Unter Wartin Luther Die Lüderlichkeit war überhaupt damals weit verbreitet
m führt er gegen ihn auch an daß derſelbe eben den Commentar Des Cardinals Albert Amtsvorgänger der Erzbiſchof Ernſt von

en er dem Melanchthon jenes Geſchenk verehrte fluchend jMagdeburg ſtarb ſogar am 3 Auguſt 1513 auf der Moritzburg in
Mißen getreten habe Oefters äußerte er dieſer Biſchof ver Halle an der von Frankreich nach Deutſchland verſchleppten Syphi
ber alen Anderen Papft zu werden ſo ſtart ſel er in allen üs von welcher er oftmals für todt ausgegeben ſeit 1508 gepeinigt
hen Tugenden Jm Anfang des Winters 1534 gedachte er war Auch Ulrich von Hutten erlag dieſer ekeln Krankheit

ittenberger Gottesdienſt Sen e dann dieſe Predigt d z m du Die glückliche Beendigung einer Kur gegen die üblen Folgen der
n h einmal hiervon abbringen So wendet es ſich e guſtſeuche phills Iues an denen Ulrich von Hutten ütt gab dem
m 1535 an den Prediger Anton Lauterbach et er ſich am Klhen Gelegenheit ſich gegen den Cardinal Albrecht ſeinen hohen
i 535 an g rbach zu Leisnig Jhr Gönner rühmlichſt auszuſprechen Dieſe Kur hatte in dem Ge
was der Pfaff zu Halle thut Gott hat ihm den rechten brauche eines Decoktes von der Gugſächwurzel beſtanden welche er
den er und ſeines Gleichen haben ſollen gegeben Darauf im Jahre 1519 in einer dem Kurfürſten Albrecht gewidmeten Schrift

u hoffen iſt Gott wolle mit ihnen eilen und des Spiels ein beſchrieben Aus der letzteren lernen wir daß zu Hutten s Zeit
machen So wünſchet er am 6 Juni 1541 vor dem Kur mehr als der 20 Theil der europäiſchen Menſchheit darunter Kai
n iedrich Gott der Herr ſtü er Könige Päpſte Biſchöfe Fürſten Gelehrte u ſ von jenerZhann Friedrich re aut Heinzen Gegnern vorher nicht gekannten und Aerzte und Nichtärzte damals

ch VIII inzen jen e ben e Be ehe er r find die ig Verzweiflung ſetzenden Krankheit gepeinigt war welche nach der
n Brandenbur am 9 März 1345 Kurfürſten r Amerikas die Franzoſen aus Negapel eingeſchleppt und

II von Vr g März 1545 Denn ich nicht ſchnell verbreitet hatten Hulten meinte freilich daß weſentüch die
e daß er der Cardinal zu Mainz alſo eilet und rennet der Völlerei der Deutſchen welche die Jtaliener nur Trunkenbolde nannten

M un als hätte er Sorge er möchte ſie verſäumen ſo er doch Schuld an dieſer Krankheit wäre und daß alle damals beklagenswerthen
genug hineinkommen kann wenn er ſchon langſam Fuß für Unſitten ſich vorzugsweiſe in jenen Stänben zeigten die den übrigen zum

neintrachtet Jn ſeinen Briefen bezeichnet er den Cardinal Maßter dienen rn ürſten Ritter Biſchöfe Prälaten ſetzt er

e e
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r en päpſtlichen Untugenden R i guseinander fre Wahen W Papſtes zu ſein Er e 27 Lage Leiber ſind in die feinſte Leinwand und theuerſte Seide gehüllt ſie

r 44 e können nur auf den weichſten Daunen ruhen ſie ergötzen ſich anl den Drachen den Cardinal des Teufels den Böſe i sS ſchen earnifer Schinderknecht den Mat unermeßlichen von den feinſten Gewürzen duftender Schüſſeln und
J E ainzer Teufel an gewaltigen Humpen köſtlicher Weine ihre Leckerhaftigkeit und Pracht
h nebulo nebulorum Erztauchen chts den Teufelskopf den liebe hat die Fugger ſo bereichert daß ſie mehr Paläſte und Reich

e hat e ne Zentner et ſunte n e de tn n net atte
I llif r Rr Luther eine Faſtnacht bringen will die luſtig und gut ſein Doch nicht dieſe Ueppigkeit eſtamte wie man damals mit

L Und warum Jngrimm Luthers gegen ihn Weil Luther jHutten häufig annahm die neue Krankheit Ihre Geburtsſtätte iſt
el enes Bichofes vor und im Herzen hatte und und bleibt wie die hen lehrt faſt ſtets die Anſteckungeines u arg den Slaub gen S And nicht durch todte Gegenſtände ſondern durch Menſchen

da u grauſam L Terdh getreten ſah indem ein geſunder Körpertheil mit einem t ſche in die innigſte

e en5 von dem E e fur von u er amaligenerſetzung n Die ma ne ren und t bare ttte a eiden welche unter demDes Heil gen Geiſtes groß Geräthe z en unnatürüchen Ehabats hin und drückten die Augen
hager vom e bei de ünden gegen das 6 So lt uns Dreyt upt I e ber 67 den 13 September a ba 28 Jahre

ihnen von der Erde alt geſtorbene Erzbiſchof Sigismund mit einer Maitreſſe 2 Kinder

n Senat r h cPferde Kinder Leben von allen vürgerlichen Abgaben befretete
tie Lan gmuth See werde

Halle Druck und Verlag von Otts Hendel
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achſchwimmenden noch mittels des Kahnes gerettet werden

ſtändig wohlauf Er iſt dieſer Tage nach Paris übergeſiedelt wo

aus

aul Lind au der geiſtreiche Kunſtkritiker und Herausgeber blick wo er ein armes Opfer ſeiner Begierden in einen Fliederbuſch
t

für das neue dresdener Hoftheater hat Prof Dr Theo haben dem Levant Herald zufolge neuerdings einen Nachahmer
e
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So ſchrieb er am 25 Januar 1534 an Dr Johann Rühel er ſich ereifert haben über die Ausſchweifungen des Cardinals Al

hnen der eppigkeit im hohen Grade ihre verzärtelten
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Todesfälle 4
Der Profeſſor für folg Sprachen an der berliner Univerſität

Dr Hermann Ebel ſtarb 55 Jahre alt am 19 Auguſt im See
bade Misdroy

Dr med Nacke aus Leipzig zweiter Aſſiſtenzarzt des Prof Dr
Leube verlor am 18 d beim Baden ſein LebenSchweden hexvorragendſter Porträtmaler Profeſſor Guſtav 48
Troilius verſchied am Freitag den 13 Auguſt in einem
von 61 Jahren

Der Groß Lama von Lhaſſa der buddhiſtiſche Papſt iſt in

Ladakh Jndien geſtorben e
Vereine und Verſammlungen

Der zehnte deutſche Journaliſtentag wurde am
22 d M Vormittags in Bremen eröffnet Zum erſten Präſidenten
wurde Lammers Bremen Redacteur des Bremer Handelsblatts
zum zweiten Präſidenten Prof Biedermann Leipzig Chef
redacteur der Deutſchen Allgemeinen Zeitung und zum drittenDr Kletke Berlin Chefredacteur der Voſſiſchen Zeitung gewählt

Jn ſeiner Nachmittagsſitzung beſchloß der Journaliſtentag den Aus
ſchuß zu beauftragen eine Erweiterung des s 12 des ReichsStraf
S es dahin zu erwirken daß eine wahrheitsgetreue Bericht
erſtattung über öffentliche Gerichtsverhandlungen ſtraflos bleibe
Ferner wurde der Ausſchuß in der Frage des an be

ger bei der Reichsgeſetzgebung dem im Jntereſſe der unent
ehr

zu verſchaffen daß ſobald der Redacteur eines Blattes nach
des Preßgeſetzes haftbar iſt jede zwangsweiſe Ermittelung eines

anderen Schuldigen unſtatthaft ſein ſoll alſo auch kein bei Herſtellung
und Verbreitung des betreffenden Preßerzeugniſſes Betheiligter zum
Zeugniß über den Verfaſſer oder Einſender genöthigt werden kannFerner ſolle der Ausſchuß dahin wirken daß in der Strafproceß

ordnung feſtgeſtellt werde 1 daß eine Zeugnißpflicht zur Namhaft
machung des Einſenders einer Mittheilung welche als Bruch des
Amtsgeheimniſſes betrachtet wird und alſo auch ein Zeugnißzwang
erſt dann Platz greife wenn entweder durch eine ordentliche richter
liche Behörde oder durch eine nach richterlichen Formen verfahrende
Disciplinarbehörde der Character der fraglichen Handlung als der
eines ſtrafbaren Bruches des Amtsgeheimniſſes conſtatirt iſt

daß das Maß der zur Erzwingung des Zeugniſſes anzuwendenden
Strafmittel ſo normirt werde daß es im Verhältniß ſtehe zu der
den Beſchuldigten ſelbſt muthmaßlich treffenden Strafe Der Jour
naliſtentag nahm ſodann in der Frage der Anonymität der Preſſe
folgende Erklärung an der deutſche Journaliſtentag erklärt die
Anonymität der Preſſe für ein durch die höchſten Aufgaben derſelben
gebotenes Recht das die Preſſe nur in denjenigen Ausnahmefällen
aufzugeben gezwungen werden könne in denen durch die Anonymität
die Strafloſigkeit eines Verbrechens begünftigt würde Nachdem
hierauf die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung einſtimmig an
genommen worden waren wurde die erſte Hauptverſammlung des

e geſchloſſen Um 5 Uhr fand das Feſtmahl im
chützenhofe ſtatt Abends verſammelten ſich die Mitglieder des

Journaliſtentages im Rathskeller
Die diesfährige internationale Gartenbauausſtellun

in Köln wird am 25 d M durch den Kronprinzen ſelbſt feierli
eröffnet worden Der Schluß und die Preisvertheilung findet am
27 September ſtatt Die Kaiſerin hat für die Ausſtellung einen
werthvollen Ehrenpreis ein prächtiges Porzellanſervice geſtiftet

Der bienen wirthſchaftliche Hauptverein der Provinz
Sachfen hat ſeine Generalverſammlung am 18 d M in Schkeu

ditz abgehalten Dieſelbe zeichnete ſich durch eine reiche intereſſante
Tagesordnung aus

e

Haus und Landwirthſchaft
Ungarn hat in dieſem Jahre eine ſehr g Obſternte

Jm Süden giebt es ſo viele Melonen wie ſeit Jahrzehnten nicht
Für 5 Kreuzer bekommt man eine Melone die in anderen Jahren
20 30 kr gekoſtet hätte Als ſchwachen Erſatz für den großen
Schaden welchen in vielen Gegenden die Elementar Ereigniſſe an
gerichtet bietet ſich das Obſt in einer Fülle und Schönheit dar
wie dies nicht ſeit vielen Jahren der Fall war Aus vielen Comi
taten ſchreibt man daß die Gartenbeſitzer über die Perwerthung der
ungeheuren Menge Obſtes in größter Verlegenheit ſind Jn Groß
wardein iſt eine Bütte Obſt welche im vorigen Jahre mehrere Gul
den koſtete um 25 kr nicht an den Mann zu bringen ſo daß Viele
lieber auf die Leſe verzichten als daß ſie umſonſt Zeit und Mühe
verſchwenden im Zalger und Somogyer Comitate überwiegt das
Obſtquantum das Ergebniß von drei und vier vergangenen Jahren
Namentlich macht ſich überall ein teſt zu großer Segen von
Aepfeln Birnen und Zwetſchen bemerkbar doch ſind auch Wein
ſtöcke dort wo der Hagel nicht verheerend dazwiſchen fuhr
mit beſonders großköcrnigen dicht gewachſenen Trauben üppig be
angenu

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner SBörſe vom 21 Auguſt

Deutſche u ausländiſche Fonds u Staatspapiere
Conſol Anleihe 105,75 bz Amerik 60o rückz 1881 104,50 B
Staats Anleihe 98,50 bz do rückz 1882

do 400 do do 1885 100,00 bz GStaatsSchuldſcheine 92,60 bz do Bonds 50/0 fund 100,60 bz G
Präm Anleihe 1855 147,00 bz BOeſt Pap Rente 63,50 à 63,60 bz

Kur u Neumärk Pfandb 93,50 bz do SilberRente 66,50 et à 30 40
Sächſ Pfandbr 99 S Franzöſiſche Anleihe
Sächſ Reutenbr 400 98,70 bz Jtalieniſche Rente 72,30 bz
Goth Gr Präm Pfdbr 109,70 bz Rumänier 800 104,50 G
Deutſche Gr C B Pfobr 104,30 bz

Bank und Jndufſtrie Actien
Darmſt Bank 126,650 bz Sächſ Bank 120,30 bz

do Zettelbank 97,10 bz Thür Bank 82,00 bz G
Disconto Comm 154,50 bz Weim Bank 79,25 G
Geraer Bank 93,75 bz G Defſſauer Eas 169,00 bz G

Kön u Laurah 90,69 bz
Phönir Bergw 88,75 bz BHalleſche Credit Anſt 84,50 G

Leipziger Credit Anſt 136,25 bz G do Lit B 74,00 B
Dortmunder Union 14,00 bz
Bochumer Gußſtahl 66,90 G
Harzer Eiſenbahnd
Hoerd Hütten V 62,75 bz

Magdeb Privatbank 106,00 GMeininger CreditBank 83,00 bz B

Oeſt Credithl

Prenß BodenereditBanks8,00 bz G

Dleos Spelhe der Saale Zeitung
London 23 Auguſt Ein Telegramm der Times ausCon tartinopel vom r Auguſt veſſligt daß vie Pforte die

Vorſchlige der Botſchafter der drei Kaiſer annahm ernn
die auswärtigen Conſuln Bosniens den Jnſurgenten anzeig

tten auf keine Unterſtützung der auswärtiſie

Mächte zu rechnen und ſollten die Waffen niederlegen ie
Angelegenheit ſei der Vermittelung eines Specialcommiſſars

zu terſtellen Sewar Paſcha ſei zum Commiſſar ernannt

en Anonymität der Tagespreſſe begründeten i Petut
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